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Voraussetzungen: Statistische Grundkenntnisse, Erfahrung mit SPSS/R und GIS von Vorteil  
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Sekundärstatistische Daten bilden die Grundlage vielfältiger Entscheidungen in der 
Regionalentwicklung und -politik. Neben dem Bruttoinlandsprodukt zählen z.B. auch 
Arbeitslosenquote, sektorale Beschäftigungsstruktur, regionale Bevölkerungsentwicklung oder 
Patentanmeldungen zu den klassischen Indikatoren der Regionalentwicklung. Im Rahmen des Seminars 
werden verschiedene Indikatoren reflektiert. Diese bilden dann die Grundlage zur Bearbeitung von 
Fragestellungen der Regionalforschung mithilfe statistischer Methoden. 

Dazu wenden Sie im Seminar verschiedene uni- und bivariate Analysemethoden selbständig an und 
lernen multivariate Analysemethoden kennen (z.B. Cluster- und Diskriminanzanalyse). Die Ergebnisse 
werden anschließend interpretiert und visualisiert.  

Die Prüfungsleistung wird in Form einer Seminar-/Projektarbeit in Kleingruppen erbracht. 


